
Die 18. Auflage des Festivals „Drachen über
Lemwerder“ wird am kommenden Wochen-
ende wieder 130 Drachenflieger aus der gan-
zen Bundesrepublik und dem angrenzen-
den Ausland sowie Tausende Schaulustige
auf den Ritzenbütteler Sand locken. DIE
NORDDEUTSCHE verlost zehn Familien-
Dauerkarten für die Veranstaltung. Wer ge-

winnen will, ruft heute unter der unten ge-
nannten Telefonnummer bei uns an. Bitte
hinterlassen Sie Namen, Anschrift und Ruf-
nummer. Die Gewinner werden telefonisch
benachrichtigt, sie können die Tickets am
Haupteingang des Festivalgeländes abho-
len.

Von Iris Messerschmidt

Lemwerder. Ab Freitag lautet das Motto:
„Leinen los und Seele baumeln lassen“ –
das Drachenfest startet in die 18. Saison.
Die Vorbereitungen sind schon längst ge-
troffen, die heiße Aufbauphase für das „Dra-
chenfestdorf“ hat begonnen und selbst der
eine oder andere Drachen ließ sich bei herr-
lichem Sonnenschein und passendem Wind
schon auf dem Ritzenbütteler Sand blicken.
In wenigen Tagen heißt es wieder für Tau-
sende von Besuchern: „Auf zum Festival
,Drachen über Lemwerder’.“

Mit der offiziellen Begrüßung durch Lem-
werders Bürgermeister Hans-Joachim Beck-
mann öffnet am Freitag ab 17 Uhr das weit-
hin bekannte attraktive Familienfest seine
Pforten.

Neben rund 25 Programmpunkten auf
den Bühnen erwartet die Zuschauer zum
Auftakt am Freitagabend ab 21 Uhr der
erste Höhepunkt des bunten Treibens auf
dem Ritzenbütteler
Sand. Professionelle
und bekannte Artisten
geben sich an der Seite
der regional besten
Nachwuchskünstler
ein Stelldichein. Durch
das Programm dieser
besonderen Varieté-
Show führt der Zaube-
rer Friedrich.

Ein atemberauben-
der und mit Witz ge-
würzter Artistikcock-
tail wartet gleich zu Be-
ginn des Drachenfes-
tes auf Jung und Alt.
Dabei begegnen den
Zuschauern altbe-
kannte „Artisten-Ge-
sichter“ aus der heimi-
schen Region ebenso
wie künstlerische, professionelle Akzente
aus der Ferne.

Zu ungewöhnlichen Technoklängen bei-
spielsweise tritt Moritz Grenz von der Zir-
kusschule „Seifenblase“ aus dem nahen Ol-
denburg auf dem Veranstaltungsgelände,
dem Ritzenbütteler Sand, auf. Auf dem
Drahtseil wird er zur musikalischen Unter-
malung Sprünge, Drehungen und Figuren
zeigen, die – passend zu den Klängen – in un-
gewohnter Schnelligkeit vollführt werden,
wie es in der Ankündigung heißt..

Sein jugendlicher Charme und seine aus-
geprägte Gestik und Mimik werden die
Gäste garantiert schnell in ihren Bann zie-
hen und die Welt ringsherum vergessen las-
sen.

Ebenfalls von der Zirkusschule „Seifen-
blase“ ist Leentje Rinne, die gemeinsam mit
Moritz Grenz in einer Duo-Akrobatik-Num-
mer zu sehen sein wird.

Die beiden arbeiten noch gar nicht so
lange zusammen. Umso erstaunter werden
die Zuschauer von der Sicherheit und Spiel-
freude der beiden jungen Artisten sein. In
schier unglaublichen Positionen, die flie-
ßend ineinander übergehen, demonstrieren
Leentje Rinne und Moritz Grenz Körperbe-
herrschung und haben damit die Absicht,
das Publikum so zu überraschen, dass die-
ses bald gar nicht mehr weiß, wo oben und
unten ist.

Aus Berlin stammen die beiden Artistin-
nen Julia Knaust und Gabriela Schwab, die
mit Tuch- und Seilartistik vorstellig werden.

Als Meisterin am Verti-
kaltuch präsentiert
sich dabei Gabriela
Schwab – sie verknotet
sich, fällt von einer Fi-
gur in die nächste und
lässt dabei wunder-
schöne Bilder in der
Luft entstehen.

An einem ungewöhn-
lichen Gerät – dem Ver-
tikalseil – arbeitet dage-
gen Julia Knaust. Ein-
drucksvoll wirken ihre
Figuren, bei denen Seil
und Artistin zu einer
Einheit zu verschmel-
zen scheinen.

Diese spektakuläre
Varieté-Show wird im
Übrigen von „Fried-
rich dem Zauberrerrr“

moderiert – den heimischen Zuschauern si-
cherlich durch seine „roten Elefanten“ be-
kannt ist. Darüber hinaus wird auch ein „Cir-
cusorchester“ das Programm begleiten. Wer
allerdings glaubt, dass es sich hierbei „nur“
um Musik handelt, der irrt. Ganz nach dem
Motto „Ist es die Musik oder sind es die
Bälle, Keulen, Ringe, Pois, die die Musik erst
zur Musik machen?“ werden Zirkusschüle-
rinnen und Schüler der Zirkusschulen „Ala-
casam Peppolino“ aus Lemwerder sowie
„Seifenblase“ aus Oldenburg zusammen

mit den übrigen Artisten ein „wunderbares
Konzert“ für das hoffentlich zahlreich er-
scheinende Publikum geben.

Bei diesem Leckerbissen liegt schon jetzt
ein Versprechen in der Luft: „Bei dem wer-
den wir die Schwerkraft aufheben.“

Alle Informationen zu den Programmangeboten
von Freitag bis Sonntag, Öffnungszeiten, Anrei-
semöglichkeiten und Eintrittspreise auch im In-
ternet unter www.drachen-ueber-lemwerder.de
oder www.begu-lemwerder.de.

Von Hannelore Johannesdotter

Berne. Die Feuerwehren aus Berne und We-
serdeich wurden gestern Vormittag kurz vor
11 Uhr zu einem Brandeinsatz nach Berne in
die Lange Straße gerufen. „Rauch dringt
aus einer Wohnung im Erdgeschoss“, lau-
tete die erste Meldung der Leitstelle in
Brake. Wie Ortsbrandmeister Stefan Krings
berichtete, mussten zwei Feuerwehrleute
mit schweren Atemschutzgeräten zunächst
gewaltsam die Wohnungstür öffnen, da die
Bewohner – wie sich später herausstellte,
eine ältere Dame – nicht zu Hause waren.

In der Küche fanden die Einsatzkräfte ei-
nen qualmenden Kochtopf auf dem Herd
vor. Die ältere Dame hatte darin Locken-
wickler erwärmen oder abkochen wollen
und später die Wohnung verlassen. Den
Kochtopf auf dem Herd hatte sie vergessen.

Die eingesetzten Kräfte nahmen den Topf
vom Herd, schalteten diesen ab, stellten den
Kochtopf in die Spüle und füllten ihn mit Lei-
tungswasser. Weiterer Schaden sei zum
Glück nicht entstanden, so Krings. Anschlie-
ßend wurde die Wohnung mit dem Hochleis-
tungslüfter rauchfrei gemacht.

Die Ortswehren Berne und Weserdeich
waren mit drei Fahrzeugen und 20 Feuer-
wehrleuten im Einsatz. „Dies war der erste
Einsatz für die Feuerwehr Berne seit Mitte
Dezember 2008“, stellte der Ortsbrandmeis-
ter fest und sprach der Berner Bevölkerung
ein dickes Lob für ihre Umsicht in dieser lan-
gen Zeit aus. Krings: „Wir denken, dass das
ein Ergebnis für die intensive Brandschutz-
erziehung und Öffentlichkeitsarbeit der Ber-
ner Feuerwehren in der letzten Jahren ist,
wodurch Brände und Unfälle vermieden
werden können.“

Berne (dch). In Berne warten vier Katzen auf
ihre Besitzer: Wie die Gemeindeverwaltung
bekannt gibt, wurden am vergangenen
Dienstag, 4. August, drei etwa zehn Wochen
alte Katzenbabys samt Muttertier als Fund-
sache gemeldet. Sollte sich der Eigentümer
innerhalb der nächsten drei Tage nicht bei
der Gemeindeverwaltung gemeldet haben,
wird für die Samtpfoten nach neuen Quartie-
ren gesucht.

KARTENVERLOSUNG

Rufen Sie an: 01379 /605554*
*50 Cent aus dem deutschen Festnetz.
Die Teilnahme aus einem Mobilfunknetz ist nicht möglich.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Von Hannelore Johannesdotter

Altenesch. Die Sanierung des hölzernen
Glockenturms in Altenesch schreitet voran.
Bis Ende August müssen die Arbeiten we-
gen der öffentlichen Gelder, die dafür bereit-
gestellt wurden, beendet sein. Der Wetter-
hahn ist ebenfalls restauriert. Der damit be-
auftragte Maler Großpietsch hat der Kir-
chengemeinde die Blattvergoldung des Hah-
nes gespendet. Eine Besonder-
heit dürfte die neue Treppe in
den Glockenturm sein. Wie Pas-
tor Thomas Cziepluch nach der
jüngsten Sitzung des Gemein-
dekirchenrats berichtete, gibt
es hier ein klassisches Recyc-
ling: Eingebaut wird in Alten-
esch eine nicht mehr benötigte
Treppe aus der Lamberti-Kir-
che in Oldenburg. Die Bischofs-
kirche wird zurzeit ebenfalls re-
noviert wird.

Das Jugendbüro des Kirchen-
kreises Wesermarsch, das bis-
her in Elsfleth angesiedelt war,
zieht um. Es nimmt ab Septem-
ber seinen Dienst im Gemein-
dehaus Lemwerder auf. Die Jugenddiako-
ninnen Doris Kügler und Sandra Bohlken
werden dort tätig sein. „Für unsere Ge-
meinde ist das sehr gut“, freut sich Pastor
Thomas Cziepluch, der auch stellvertreten-
der Kreispfarrer ist.

Auf dem Friedhof in Lemwerder hat die
Kirchengemeinde Altenesch erstmals ein Ur-
nengemeinschaftsgrab für Einzelgräber ein-

gerichtet. Das Auffällige daran: Ein großes
steinernes Segelboot dominiert die Grabflä-
che. Außerdem will die Kirchengemeinde
das dortige Urnenfeld mit den in den Boden
eingelassenen Namensplatten aus opti-
schen Gründen mit Eiben gestalterisch
strukturieren.

Als Rahmenveranstaltung für die Kirchen-
musikwochen Wesermarsch, die vom 5. bis
27. September in verschiedenen Gotteshäu-

sern des Kirchenkreises Kon-
zerte bieten, findet am Sonntag,
23. August, eine Konzert-Fahr-
radtour statt. Sie wird wie in den
Vorjahren wieder in alle Kirchen
der Gemeinde Lemwerder füh-
ren: nach Altenesch, Bardewisch
und Lemwerder sowie in die ka-
tholische Heilig-Geist-Kirche.
An jeder Station gibt ein Ensem-
ble ein kleines Konzert. Der Er-
lös kommt der Erhaltung der Kir-
chenmusik zugute.

Von der restaurierten Wil-
helmi-Orgel in der St.-Gallus-
Kirche wird es in Kürze eine CD
mit Orgelwerken geben. Der
Tonträger wird öffentlich präsen-

tiert. Ein Termin steht jedoch noch nicht
fest. Feststeht dagegen, dass die Restaurie-
rung der schwer beschädigten Kirchenbü-
cher jetzt beginnen kann.

Archivar Hans-Nikolaus Schümann und
die Vorsitzende des Gemeindekirchenrats,
Edith Loock, haben die veranschlagten gut
11 000 Euro mithilfe zahlreicher Spender zu-
sammengetragen.

Wesermarsch (fr). In Lemwerder ging es los:
Für die Wasserwanderer galt es , 35 Kilome-
ter auf Weser, Hunte, Lichtenberger Siel
und Ollen hinter sich zu lassen. Jetzt paddel-
ten 48 Männer und Frauen in 32 Booten
durch Stedingen. Drei der Boote erreichten
das Ziel nicht. So hatte der „liberale Achter“
nach der Mittagspause am Lichtenberger
Siel sein Aus verkündet, und ein Teilneh-
mer musste notgedrungen nach einer unge-
wollten Schlammwanderung das Handtuch
werfen. Am Lichtenberger Siel wurde zu
Mittag gegessen. Hier gab es leckere Erb-
sensuppe mit Bockwurst. Gesättigt ging die
Reise weiter. Nicht nur die hiesigen Wasser-
wanderer waren an der Tour beteiligt. Padd-
ler aus Lübeck, Oldenburg, Osnabrück und
der Eifel waren zu Gast. „Möglicherweise
ist das das letzte Mal, dass wir diese Runde
machen“, sagte der Organisator Olaf Kräu-
ter. „Bei den ersten Wanderungen in den
achtziger Jahren waren teilweise über 300
Wasserwanderer unterwegs. Aber damals
gestaltete der Computer die Freizeit nicht so
stark wie heute“, erklärte Olaf Kräuter
leicht enttäuscht.

Akrobatik – fast ohne Schwerkraft
Varieté-Show als Eröffnungsveranstaltung des Drachenfestes mit Artisten und Nachwuchskünstlern

Wenn die Drachen wieder über Lemwerder stehen, ist so etwas wie die fünfte Jahreszeit für die Ge-
meinde angebrochen.  FOTO: SCHWAKE

Der eigene Drachen steht bei Kindern ganz
hoch im Kurs.  FOTO: FR

Wickler schmoren im Topf
Erster Einsatz für die Berner Feuerwehr nach acht Monaten

Berne (dch). Zum wiederholten Mal haben
sich vor einigen Tagen, vom 7. auf den 8. Au-
gust, Unbekannte am Bauwagen der DLRG
zu schaffen gemacht. Nach Angaben der Po-
lizei, die nach Zeugen sucht, brachen die Tä-
ter das Gefährt auf und durchsuchten Schub-
laden und Schränke. Die Schadenshöhe be-
laufe sich auf rund 500 Euro.

Gefunden: Katzenbabys
samt Muttertier

Die Gemeinschaftsan-
lage.  HJO·FOTO: HJO

Turm-Sanierung geht voran
Erstes Gemeinschaftsgrab für Urnen in Lemwerder

Elsfleth (wm). Die Band, die den SPD-Abge-
ordneten Holger Ortel beim politischen
Frühschoppen in der Stadtschänke beglei-
tete, heißt Inferno. Der Duden deutet diesen
Begriff als „Zustand entsetzlicher Qualen
von unvorstellbarem Ausmaß“. Das will die
SPD als Ergebnis ihres Bundestagswahl-
kampfes natürlich nicht. Daran ließ der
SPD-MdB vor rund 50 Zuhörern am Sonntag
auch keinen Zweifel. In gut acht Wochen
stellt sich Holger Ortel in der Wesermarsch,
in Delmenhorst und Teilen des Oldenburger
Landes insgesamt knapp einer Viertelmil-
lion Menschen zur Wahl. Leicht hat er es
diesmal nicht – obwohl er seinen Wahlkreis
beim letzten Mal noch mit 50,1 Prozent der
Stimmen direkt geholt hatte: Seine Partei da-
gegen dümpelt bundesweit gerade mal bei
knapp über 20 Prozent dahin. Doch davon
wollte Ortel nichts wissen: „Umfragen sind
Umfragen, Wahlen sind Wahlen. Wer hätte
uns denn vor vier Jahren auf gleicher Höhe
mit der CDU gesehen?“ Kein Wort zum
Kanzlerkandidaten und dessen „Deutsch-
landplan“, kein Wort zur Gesundheitsminis-
terin, die sich in der ersten Runde mit ihrem
Dienstwagen in Spanien ins politische Aus
gefahren hatte. Dafür aber deutliche Töne
zur sozialen Schieflage im Land: „1,3 Millio-
nen Menschen arbeiten von morgens bis
abends und kommen trotzdem ohne Hartz
IV nicht aus. Ich halte das für unanstän-
dig.Wir müssen den Menschen in der Re-
gion vermitteln, dass gute Arbeit auch einen
gerechten Lohn verdient“, verteidigte er die
SPD-Pläne zum Mindestlohn.

Freikarten für das
Drachenfest

Polizei sucht
Tatzeugen

Mit dem Kajak
durch Stedingen

„Umfragen noch lange
keine Wahlergebnisse“
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Leserreisen

Abfahrten ab Bremen-
Nord, Bahnhof Vegesack

 So., 16.08.: Nordseeinsel Wangerooge (ca. 7 ½ Std. Aufenthalt)

Abfahrt: 05.45 Uhr Vegesack, Bahnhof  Rückkehr: ca. 22.00 Uhr
 Fahrpreis einschl. Fährüberfahrt € 48,-

 Di., 18.08.: Nordseeinsel Juist (ca. 8 ½ Std. Aufenthalt)  

Abfahrt: 05.45 Uhr Vegesack, Bahnhof  Rückkehr: ca. 23.00 Uhr
 Fahrpreis einschl. Fährüberfahrt und Kurtaxe € 50,-

 Mi., 26.08.: Besichtigung der Meyer Werft in Papenburg   
 und des Ems-Sperrwerks 

mit Werksführungen und Führung am Ems-Sperrwerk, anschl. Kaff ee und Kuchen. 
Abfahrt: 06.15 Uhr Vegesack, Bahnhof Rückkehr: ca. 19.30 Uhr 
 Fahrpreis einschließlich Führungen und Kaff ee und Kuchen € 47,-

 Do., 27.08.: Bundesgartenschau 2009 in Schwerin –   
 „Ikebana – vom Gestern zum Heute“ 

„Sieben Gärten mittendrin“. Wie eine Perlenschnur zieht sich das BUGA-Gelände entlang 
des Schweriner Sees bis zum Fuße des Märchenschlosses. 
Abfahrt: 06.15 Uhr Vegesack, Bahnhof Rückkehr: ca. 20.00 Uhr
 Fahrpreis einschl. Eintrittskarte € 42,-

 So., 30.08.: Helgoland, Hochseetörn mit der „MS Helgoland“
ab/bis Wilhelmshaven. Inselaufenthalt ca. 3 Std. 
Abfahrt:07.00 Uhr Vegesack, Bahnhof Rückkehr: ca. 21.00 Uhr
 Sonderpreis einschl. Schiff sfahrt € 42,-
 Kinder (4-14 Jahre) € 32,-

 Mo., 31.08.: Nordseeinsel Spiekeroog (ca. 7 Std. Aufenthalt) 

Abfahrt: 07.30 Uhr Vegesack, Bahnhof  Rückkehr: ca. 21.00 Uhr
 Fahrpreis einschl. Fährüberfahrt und Kurbeitrag € 49,-

 So., 06.09.: Auf dem Nord-Ostsee-Kanal von Kiel nach Rendsburg
An Bord der „Adler Princess“, gemütlich bei Kaff ee und Kuchen. 
Abfahrt: 09.15 Uhr Vegesack, Bahnhof  Rückkehr: ca. 21.30 Uhr 
 Fahrpreis einschl. Schiff sfahrt und Kuchenbuff et € 55,-

 So., 13.09.: „Sylt spezial“ Schiff sfahrt durch die Inselwelt der  
 Halligen und Inselrundfahrt auf Sylt mit Aufenthalt in Westerland. 

Abfahrt: 04.15 Uhr Vegesack, Bahnhof Rückkehr: ca. 22.30 Uhr
Fahrpreis einschl. Schiff sfahrt Nordstrand – Hörnum, Inselrundfahrt Sylt, 
 Bahnfahrt Westerland -Husum € 69,-
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